
Mehr als 200 Bürgerinnen und Bürger, nahezu alle Vereinsvorstände
und die Bürgermeisterkollegen aus Bötzingen, March und Umkirch
nahmen am gestrigen Dienstag, 1. April, an der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung in der Gottenheimer Turnhalle zur Vereidigung und Ver-
pflichtung des am 9. Februar gewählten neuen Bürgermeisters von Got-
tenheim Christian Riesterer teil. Der erste Bürgermeisterstellvertreter
Kurt Hartenbach, der in den vergangenen Monaten engagiert und mit
viel persönlichem Einsatz die öffentlichen Pflichten des Bürgermeisters
wahrgenommen hatte, war aus dem Gemeinderat bestimmt worden,
die Verpflichtung vorzunehmen. Bürgermeister Josef Hügele aus
March, Bürgermeister Dieter Schneckenburger aus Bötzingen, der

evangelische Pfarrer Rüdiger Schulze, für die katholische Kirchenge-
meinde Dr. Franziska Knapp und Vereinssprecher Clemens Zeissler gra-
tulierten in ihren Ansprachen und versicherten Christian Riesterer ihre
Unterstützung. Die SPD-Landtagsabgeordnete Gabi Rolland hatte eine
Stimmgabel mitgebracht – ein Bürgermeister müsse schließlich immer
auf die Stimmen seiner Bürger hören, betonte sie. Dann trat Bürger-
meister Christian Riesterer ans Mikrofon. Er habe an diesem Morgen
pünktlich um 8 Uhr sein Amt angetreten. Außer Brezeln beim Bäcker
zu holen, habe er am ersten Tag noch nicht viel Nützliches leisten kön-
nen, so Riesterer. „Ich habe zugehört und meistens genickt. Mal schau-
en wie es Morgen wird“, sagte der neue Bürgermeister. ma/Fotos: ma

An die 50 Frauen waren gekom-
men, um den Geburtstag würdig zu
begehen. Die Tische im Adler waren
festlich geschmückt, Peter Langen-
stein und Patrick Berg sorgten für
musikalische Unterhaltung, wobei
sie Wert auf Musik aus der Grün-
dungszeit legten.

Roswitha Grünwald, die Vorsit-
zende der LandFrauen Waltersho-
fen, begrüßte die Gäste und führte
durch den Abend. Insbesondere be-
grüßte sie die damalige Bezirksvor-
sitzende Ilse Stiefel, die die Walters-
hofener Frauen bei derVereinsgrün-
dungunterstützthatte. "Ilse sagtmir
immer, wo's hingoht", sagte Glöck-
ler, der die LandFrauen 34 Jahre als
Ortsvorsteher erlebt hat. Der Begriff
sei aus der Tradition erwachsen,
aber die Frauen seien nicht in der

Jubiläumsabend in Waltershofen: 40 Jahre LandFrauen Waltershofen / Gründungsmitglieder geehrt

Tradition stehen geblieben. Bei aller
regionaler Verbundenheit seien die
Landfrauen zeitgemäß und weltof-
fen. Der beeindruckende LandFrau-
entag in Opfingen im vergangenen
Jahr habe das Selbstbewusstsein
nachAußenverdeutlicht. FürGlöck-
ler verkörpern die LandFrauen das
Bild der selbstlosen Biene, die über-
all mithilft. Zudem sei es den Land-
Frauen und deren Café in St. Märgen
zu verdanken, dass die Idee der
Neunutzung des Farrenstalls gebo-
ren wurde. Er überreichte der Vor-
sitzenden ein Kuvert mit 200 Euro
von der Ortsverwaltung für die Ak-
tivitäten des Vereins.

Bruno Meyer von der Vereinsge-
meinschaft hob die Unverzichtbar-
keit der LandFrauen für die Attrakti-
vität des Dorfes hervor. Sie küm-

Freiburg-Waltershofen. 40 Jahre
Einsatz für die Gemeinschaft, 40
Jahre weibliches Selbstbewusst-
sein im ländlichenRaum:die Land-
Frauen in Waltershofen feierten
Jubiläum im Gasthof Adler. Die
Gründungsmitglieder waren fast
vollständig erschienen, ebenso
Kathrin Leininger als Repräsen-
tantindesLandFrauenbezirksFrei-
burg, Ortsvorsteher Josef Glöckler
und der Vorsitzende der Vereins-
gemeinschaft, Bruno Meyer.

merten sich zum Beispiel um den
Blumenschmuck, die Bewirtung bei
zahlreichen Festen und das Stor-
chennest. „Ihr seid auch wichtige
Träger des Wissens im Dorf“, sagte
er. Auch von ihm erhielten die
Frauen einen Geldbetrag, der für
Blumenschmuck verwendet wer-
den soll.

Kathrin Leininger erinnerte an
das Entstehen des Vereins im Jahre
1974. Erste Vorsitzende war Getrud
Landmann, die erst 1988 von Chris-
ta Dorst abgelöst wurde. Heute ist
sie Ehrenvorsitzende. Im ersten Vor-
stand waren zudem Inge Hänsler,
Ingrid Belledin und Gertrud Hess.
2001 übernahm Elisabeth Lauk das
Vorstandszepter, die den Verein bis
November 2013 führte. "Nur drei
Erste Vorsitzende in 40 Jahren, das

zeugt von Kontinuität", sagte Kath-
rin Leininger. Das neue Leitmotiv
der LandFrauen heiße „Impuls der
Zeit“ und bedeute neben der leben-
digen Gemeinschaft und Aktivität
auch Impulse setzen und Anstöße
geben. Der LandFrauenverband,
seine Bezirke und Ortsvereine setz-
ten sich stark für die Interessen der
Frauen und der Familien ein, fuhr
Leininger fort.

llse Stiefel erzählte von der Grün-
dungsversammlung im Adlersaal
vor 40 Jahren und wie Pfarrer Jäger
sie empört am nächsten Tage ange-
rufen habe. „Er fragte, was mir ein-
fallen würde. Nun würden die
Frauen ja regelmäßig in die Gast-
wirtschaft gehen!“ Auch der ehe-
malige Bürgermeister von Freiburg,
Rolf Böhme, erinnere sich noch leb-
haft an sie und die LandFrauen,weil
sie gegen eine Müllhalde in den
Waltershofener Weinbergen de-
monstriert hätten. Insbesondere sei
ihm noch das damalige Plakat mit
der Aufschrift „Böhme und Schill
gehören auf den Müll“ gegenwärtig.

Roswitha Grünwald zitierte aus
der Gründungsversammlung vom
14. März 1974, an der 21 Gründungs-
mitglieder anwesend waren. Jubila-
re wurden mit einem Blumenstrauß
geehrt.DanachwarenalleGästedes
Abends zu einem leckeren Essen
eingeladen. Karin Wortelkamp

Die Landfrauen der ersten Stunde wurden geehrt. Foto: wor

Bürgermeister Christian Riesterer wurde gestern Abend vereidigt

Kämpferisch und immer hilfsbereit
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